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Dein

8 Wochen
Wohlfühl-Programm 

10 €/wtl.
(ab 01.09.22) 

Deine Wohlfühlzeit

Gesünder. 
Fitter. 

Schlanker.

Ausbildung, Studium oder Wei-
terbildung? Auf Fragen zu ih-
rer beruflichen Zukunft finden 
junge Leute am Sonnabend, 17. 
September, von 10 bis 13 Uhr 
beim Strausberger Ausbildungstag 
Antwort. Für die 26. Auflage der 
Ausbildungs- und Studienmesse 
haben mehr als 50 Unternehmen, 
Behörden und Bildungsträger zu-
gesagt, von A wie ADAC bis Z wie 
Zentrum für Erwachsenenbildung 
und Medien zugesagt. Strausbergs 
Citymanager Alexander Ihlau, 
bei dem die Fäden zusammenlau-
fen, zeigt sich zufrieden mit der 
Resonanz bei den Partnern und 

hofft nun auch auf großes Publi-
kumsinteresse. Die zahlreichen 
Berufsbilder sowie vielfältigen 
Ausbildungs- und Studienmög-
lichkeiten machen es Einsteigern 
in die Arbeitswelt nicht gerade 
einfach. Der Ausbildungstag sei 
geeignet, sich einen Überblick 
über Optionen in der Region 
zu verschaffen, wie es nach der 
Schule weitergehen könnte, und 
persönliche Gespräche zu führen. 
Vorgestellt werden Ausbildungen 
in unterschiedlichen Bereichen 
von Handwerk über Dienstleistung 
bis Polizei und Verwaltung.

Mehr dazu auf Seite15!

26. Ausbildungstag in Strausberg

Landhausstraße Gewerbepark 4  | 15345 Eggersdorf
Tel.: +49 (0) 33 41 / 30 60 00 | Fax: +49 (0) 33 41 / 30 60 022

Installation und Einrichtung 
Ihres

Glasfaser-
Anschlusses
im Haus
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Liebe Nachbarn (garstige eingeschlossen),

es scheint, als ob etlichen Mitmenschen der Verstand abhanden ge-

kommen sei. Und nicht nur in Kreisen der Besser- und Bestverdienen-

den. Erinnert ihr euch, wer lauthals verkündete, erneuerbare Energien

seien Freiheitsenergien? Und wer sich an gar nichts erinnern kann,

aber weiß, dass er reich ist? Und dass einer nicht nur Kinderbücher

geschrieben hat, sondern auch eins, in dem er zugab, mit Deutschland

nichts am Hut zu haben? Und wer schon vor Jahren forderte, den

Spritpreis auf 5 D-Mark pro Liter anzuheben?

fürstlicher Höhe angepassten Diäten zu leben? Und dass die ihre

Spezln rechtzeitig mit einträglichen und sicheren Jobs versorgt ha-

ohne Comfort mit 9 Euro-Ticket zu reisen? Und dass für eine Auto-

fabrik im Trinkwasser-Schutzgebiet Wald gerodet wurde und auch

künftig wird? Für Solarparks und Windräder wird übrigens auch ge-

rodet, dass nur nicht gern darüber gesprochen wird? Dass für „Zu-

kunfts-Technologien“ u.a. Kobalt aus der VR Kongo verwendet

wird, das dort umweltzerstörend und menschenverachtend abgebaut

wird? Und dass die weltweiten Kobalt-Vorkommen noch etwa bis

2060 reichen? Dass Polens Wasserbehörde von mehr als 280 illega-

aber ahnungslos blieben, lange nachdem totes Wassergetier Richtung

-

telligentes Wasser-Management gibt, Hochwasser und Dürren jedoch

seit Jahrhunderten? Und nebenbei, kann es sein, dass die Mehrheit

der Corona-Impfbefürworter gar keine Mediziner mit jahrelanger Er-

fahrung auf dem Gebiet der Virus-Erkrankungen sind? Und habt ihr

schon mal von ‚framing‘ gehört? (Die Aufzählung ließe sich endlos

fortsetzen. Natürlich ist es Politikversagen.)

Hilfe zur Selbsthilfe: Die Mehrwertsteuer von 19% auf Sprit kassiert

der Staat. Bei 1,20 Euro macht das 0,19 Euro. Bei 2,20 Euro sind es

schon 0,35 Euro. Merkt ihr was? Fortsetzung folgt.

Eure Querela M.

für Gehirn und Gedächtnis

SRB-BOOSTER

Ich habe gerade einige Artikel in 
der SRB-Zeitung gelesen. Für die 
Fälle im Kleinen (z.B. Tierheim-
Sache), wie für die Fälle im Gro-
ßen (nahezu unzählbar)
lassen sich keine Worte mehr 
finden. „Skandalös“ scheint mir 
zum Ruhmes-Etikett der Sorten
homo oeconomicus et politicus 
umgewertet zu sein. Was hilft 
noch, wenn die Widerstands-

Sprache nur noch Spott aus den 
Cloud-Woken von Kriminellen 
und Kriegsverbrechern hervor-
ruft (z.B.“kriegsmüde“). Will da-
mit sagen, den Artikel „Es wird 
kalt, dunkel und teuer“ finde ich 
sehr angemessen. Und hoffe, der 
erreicht innerlich einige Leser 
soweit, daß sie sich an Straßen-
Protesten beteiligen.       

Alex B. aus Strausberg 

LESERMEINUNGEN 
zum Thema: „Es wird kalt, dunkel und teuer“ aus der SRB 08/22

Sie haben auch eine Meinung? Schreiben Sie uns!
SRB-Zeitung@web.de

Es wird kalt, dunkel und teuer... 
das sind genau meine Gedanken 
und sicher auch die vieler Bür-
ger, die das genauso sehen, sich 
aber leider nicht trauen, ihre 
Meinung auch zu äußern. Sie 
wären dann ja wahrscheinlich 
automatisch Querdenker oder 
mindestens rechts orientiert. Ich 
unterhalte mich mit vielen Leuten 
unterschiedlichen Alters. Alle 
sind gegen Waffenlieferungen 
aus Deutschland, verbunden 
mit der Frage, wie und wann 
soll das so enden? Und in dem 

WIE spiegelt sich für mich auch 
immer wieder das Problem, das 
sehr viele Politiker wohl nicht 
auf dem Schirm haben, nämlich, 
dass nur Putin selbst entschei-
det, wer wann Kriegspartei 
wird. Wer dieses Gesamtrisiko 
in Bezug auf Waffenlieferun-
gen ausblendet, der ist sehr 
naiv. Und dass ein Herr Putin 
irgendwann, ohne Verhandlun-
gen, mit gesenktem Haupt den 
Rückmarsch antritt, das ist wohl 
sehr unrealistisch.      
         Mario Kowitz, Strausberg

Sehr geehrter Herr Wagner, 
mit großem Interesse habe ich 
Ihre Meinungsäußerung in der 
SRB-Zeitung gelesen. Ich habe 
mich gefreut, dass es noch einen 
Journalisten gibt, der die Rea-
lität beschreibt. Sie haben zu 
allem was Sie geäußert haben, 

meine volle Zustimmung. Ich 
hoffe und wünsche, dass es noch 
sehr viele solcher positiven 
Erklärungen von den Lesern 
Ihrer Zeitschrift geben wird. 
Dazu zählt auf jeden Fall mein 
gesamtes Team. 

Marion Fiedler, Fredersdorf

Respekt für den Artikel „Es 
wird kalt, dunkel und teuer“ in 
der August-Ausgabe der SRB! 
Ich hoffe das Volk wird endlich 
aufwachen und diese Regierung 
und die, die damit zu tun haben 

zum Teufel jagen. Die Geschich-
te sollte uns Deutsche gelehrt 
haben: Hände weg von Waffen! 
Und Krieg war noch nie eine 
Lösung, außer für einige Kon-
zerne!        W. Reetz, Strausberg
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von Beate Ritter

Dass Sprache etwas Dynamisches 
ist, wissen wir alle. Sie verändert 
sich mit der Gesellschaft, neue 
Begriffe kommen hinzu, andere 
verschwinden. Sprache wan-
delt sich auch durch veränderte 
Machtverhältnisse, durch Ein-
wanderung anderer Kulturen, 
oder durch wissenschaftlichen 
Fortschritt. Niemand spricht heute 
mehr wie vor 200 Jahren, was un-
ter Anderem die Schriften von J.W. 
von Goethe bezeugen. Wenn aber 
gängige Begriffe, durch wen auch 

immer, diffamiert werden, wird es 
lästig. Lassen Sie sich gerne in die 
rassistische Ecke stellen, wenn 
ihnen der Begriff „Negerkuss“ 
entwischt? „Das heißt Schokokuss, 
oder Schaumkuss!“ muss ich mir 
sagen lassen, und sehe einen erho-
benen Zeigefinger und hochgezo-
gene Augenbrauen. Früher hießen 
diese köstlichen Süßigkeiten sogar 
„Mohrenköpfe“, was wohl noch 
schlimmer ist!  Und man möge 
mir glauben, dass wir damit nie-
mals einen Menschen mit dunkler 
Hautfarbe beleidigen wollten, 
wenn wir sie so nannten und es uns 
schmecken ließen. Und dann höre 
ich, dass die Begriffe „Indianer“, 
„Eskimo“, „Zigeuner“ und sicher 
noch andere, auch nicht mehr 
gesellschaftsfähig sind. Wenn ein 
Junge zu Fasching eine Feder-
haube aufsetzt und sein Plastik-
Tomahawk schwenkt, ist er dann 
der Häuptling eines indogenen 
Volkes? Kam das DDR Sandmänn-
chen zu den Inuits oder Yupiks, je 

nachdem ob es die Schneemen-
schen (darf man das sagen?) 
in Nordamerika oder Sibirien 
besuchte. Kein Kind verstand es 
als rassistische Entgleisung, wenn 
wir von den Eskimos sprachen. 
Es waren eben Menschen, die im 
eisigen Norden leben, und ihre 
Lebensweise faszinierte uns. Ge-
nau wie all die indogenen Völker 
Amerikas, die ganze Generatio-
nen von Schriftstellern, Malern 
und Kindern in aller Welt zu 
Geschichten, Bildern und wilden 
Spielen veranlassten. Mit ihrer 
Naturverbundenheit, ihrem Stolz 
und Glauben an die Seele in jedem 
Wesen haben sie uns Vorbilder 
und Inspiration geliefert. Keiner 
verband den Begriff „Indianer“ 
mit etwas Minderwertigem. Wer 
legt überhaupt fest, ob ein Begriff 
volksverhetzend, beleidigend oder 
unangebracht ist? Mein Großva-
ter stammte von Zigeunern ab. Er 
hat es immer erzählt, man sah es 
ihm an, und er hat seine Vorfahren 

nie anders genannt. Heute müsste 
ich ihn fragen, ob er Sinti oder 
Roma war. Ich bin mir nicht einmal 
sicher, ob er es wusste. Und er 
würde es albern und lästig finden, 
wenn das beliebte Zigeunersteak 
oder die Zigeunersoße jetzt nicht 
mehr so heißen dürfen. Er hat sich 
nie daran gestört! Alle, die wir in 
der DDR zur Schule gegangen 
sind, haben humanistische Werte 
vermittelt bekommen. Andere 
Völker waren nie Ziel von Hass 
oder Missachtung. Es gab durch-
aus Feindbilder, sie galten aber 
keinen ethnologischen Gruppen 
oder Rassen. Übrigens war der 
Begriff „Russe“ in der DDR ver-
pönt, sie waren „Sowjetbürger“. 
Die Russen selbst hörten das aber 
gar nicht so gern, sie wollten lieber 
Russen sein. Ach so, Sitzenbleiber 
heißen jetzt „Wiederholende“, 
oder noch besser; „Verweilende“! 
Das hat mir eine Lehrerin gesagt, 
und sich dabei verstohlen an die 
Stirn getippt! 

Begriffs-stutzig?

Auf diesem Wege möchte ich mich bei allen meinen
Kunden für die jahrelange Treue bedanken

und mich verabschieden.
  Mein letzter Verkaufstag ist Donnerstag, 

der 29. September 2022. 
  Ich wünsche meinem Nachfolger Jens Friedebold

alles Gute und viel Erfolg!

Tschüss
und

Danke

„Am Landsberger Tor“ 
Große Str. 73 | 15344 Strausberg



REINGEHÖRT

Onkel sucht für Nichte ETW zum 
Kauf. Dr. Lukas, 0156 - 787381 41
oder heimat-brb@gmx.de

Wald-Wiese-Acker, privat kauft
Grundstücke aller Art

030 - 65 48 69 90

Privat kauft Antiquitäten aller Art 
und Kunst. Bitte alles anbieten! 
                           030 - 65 48 69 90

Auto & Mobiles

Immobilien

Ankauf

KLEINANZEIGEN

Kaufe Toyota, Nissan, Mitsubishi, 
VW, Audi und weitere Typen. 

0177 - 5 00 67 00

Arbeitsmarkt
Suche für Wohnung in Woltersdorf 
(ca. 90) qm eine Reinigungskraft
alle zwei Wochen für ca. 4-5 h.  
                           0171 - 5 26 73 58

Alle Preise netto zzgl. gesetzl. USt. * Angebot gilt bis zum 30.09.2022 für berechtigte Neukunden in ausgewählten Rahmen-
verträgen in Business Mobil Tarifen (3. Gen.) mit einer Mindestvertragslaufzeit von 24 Monaten. Grundpreisreduzierung 
Business Mobil S in den ersten 12 Monaten: 4,20 €. Grundpreisreduzierung Business Mobil M in den ersten 12 Monaten: 
8,40 €. Grundpreisreduzierung Business Mobil L in den ersten 12 Monaten: 12,61 €. Grundpreisreduzierung Business Mobil
XL plus in den ersten 12 Monaten: 16,81 €. Der einmalige Bereitstellungspreis in Höhe von 25,17 € entfällt. Zusätzlich wird
auf Tarife mit Smartphone ein einmaliger Endgeräte- Rabatt von 42,02 € gewährt. Preisbeispiel Grundpreis-Rabatt: 12 x 
monatlicher Grundpreis-Rabatt von 16,81 € im Tarif Business Mobil XL Plus = 201,72 € Preisvorteil über die Laufzeit von 12
Monaten. Ein Angebot von: Telekom Deutschland GmbH, Landgrabenweg 151, 53227 Bonn.

Summer Special

42,02 € 
Endgeräte-Rabatt
in den Tarifen mit 

Smartphone* 

Bereitstellungs-
preis in Höhe 

von 25,17 €
geschenkt*

12 Monate
Grundpreis-Rabatt: 
bis zu 201,72 €

Preisvorteil*

Geschäftskunden können jetzt dreifach sparen:
bei Endgeräten, Tarifen und beim Grundpreis!*

Alle Preise netto zzgl. gesetzl. USt. * Angebot gilt bis zum 30.09.2022 für berechtigte Neukunden in aus-
gewählten Rahmenverträgen in Business Mobil Tarifen (3. Gen.) mit einer Mindestvertragslaufzeit von 
24 Monaten. Grundpreisreduzierung Business Mobil S in den ersten 12 Monaten: 4,20 €. Grund-
preisreduzierung Business Mobil M in den ersten 12 Monaten: 8,40 €. Grundpreisreduzierung 
Business Mobil L in den ersten 12 Monaten: 12,61 €. Grundpreisreduzierung Business Mobil 
XL plus in den ersten 12 Monaten: 16,81 €. Der einmalige Bereitstellungspreis in Höhe
von 25,17 € entfällt. Zusätzlich wird auf Tarife mit Smartphone ein einmaliger Endge-
räte-Rabatt von 42,02 € gewährt. Preisbeispiel Grundpreis-Rabatt: 12 x monatlicher 
Grundpreis-Rabatt von 16,81 € im Tarif Business Mobil XL Plus = 201,72 € Preis-
vorteil über die Laufzeit von 12 Monaten. Ein Angebot von: Telekom Deutschland 
GmbH, Landgrabenweg 151, 53227 Bonn.

Landhausstraße Gewerbepark 4, 15345 Eggersdorf

kommunikationsdienst.de

Ob „Viva Colonia“ oder „Wenn 
nicht jetzt, wann dann?“: Auch 
hartnäckigste Karnevalverweige-
rer können mindestens einen Hit 
von den HÖHNERn mitsingen. 
Seit sage und schreibe 50 Jah-
ren sorgt die Kölsche Kultband 
nun schon für gute Laune. Die 
HÖHNER sind ohne Frage der 
musikalische Exportschlager aus 
Köln. Egal ob Party-Schlager, 
Ballade oder rockiger Song, die 
HÖHNER wussten in jedem Me-
tier zu überzeugen.
Die HÖHNER feiern ihr „Fünf-
ziger Jubiläum“ dabei nicht nur 
mit jeder Menge Konzerten, sie 
bringen mit der 3er Box „50 Jah-
re – 50 Hits“ und der 6er Box „50 
Jahre“ auch zwei Hit-Zusammen-
stellungen auf den Markt, die es in 
sich haben, die die ganze Historie 
der Band umfassend abfeiert. Von 
ihren Anfängen im Jahr 1972 als 
Ne Höhnerhoff bis heute sind alle 
wichtigen Lieder und großen Hits 
auf den Boxen verewigt. Die 6er 
Box „50 Jahre“ enthält neben den 
drei CDs von „50 Jahre – 50 Hits“ 
zusätzlich die CD „Liebeslieder 
(För et Hätz)“, die HÖHNER Clas-
sic CD „Best Of 30 Jahre Höhner 
Classic“ sowie eine Karaoke CD 
mit den größten Hits für eine 
rauschende HÖHNER Karaoke 
Party. Natürlich darf auch der 
nächste neue Karnevalshit nicht 
fehlen, mit „Prinzessin“ haben 
die HÖHNER einen nagelneuen 
Song für die Jubiläums-Boxen 
aufgenommen. Der Titel rockt und 
macht mit seinem witzigen Text 
über eine von vielen finsteren und 
skurrilen Gestalten angeschmach-
tete Dame sofort gute Laune, ist 
ein typischer HÖHNER-Hit, der 
im Karneval genauso zu Hause 
ist, wie auf jeder anderen gut 
sortierten Party.

Wer Interesse an der Jubilä-
umsBox hat, bitte eine Postkarte 
schicken an den 

SRB-Zeitungsverlag 
PF1236

15502 Fürstenwalde 
Kennwort: 50 Jahre Höhner

Die SRB-Zeitung auf facebook:
www.facebook.com/SRB Zeitung
Die aktuelle Ausgabe immer schon

vor der offiziellen Erscheinung lesbar!
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Martin Radtke
Josef-Zettler-Ring 1  Tel.: 03341 / 42 15 15 
15344 Strausberg www.p� egedienst-radtke.de

erreichbar

Sie benötigen auch Hilfe 
in der P	ege?
Gerne sind wir
für Sie da.

VERSTÄRKUNG GESUCHT

Gemeinsam mit der Gemeinde hat 
eine private Initiative das Konzept 
erarbeitet, 85.000 Tonnen Müll 
ohne Kosten für die Allgemeinheit 
zu beseitigen. Kurz vor dem Ziel 
droht das Projekt zu scheitern, 
wenn das Umweltministerium 
zeitnah keine Kontingente für 
Trinkwasser genehmigt. 
 „Vorbild Vogelsdorf”, unter die-
sem Motto hat in den vergange-
nen Monaten ein Konzept zur 
Beseitigung illegaler Müllde-
ponien von sich reden gemacht. 
Die private Initiative „Zukunft 
Vogelsdorf” hatte das 13 Hektar 
große Grundstück in Vogelsdorf 
im Gewerbegebiet Frankfurter 
Chaussee/Schöneicher Weg mit 
dem unrechtmäßig abgeladenen 
Müll erworben und mit einer 
Projektentwicklung eine Lösung 
erarbeitet, um 10 Millionen Euro 
Entsorgungskosten zu finanzie-
ren.
Da die Verursacher des Problems 
– verschiedene Unternehmen, 
die den Müll illegal dort seit den 
1990er-Jahren abgeladen haben 
– nicht mehr zur Rechenschaft 
gezogen werden können, soll ver-
hindert werden, dass am Schluss 
das Land Brandenburg die Zeche 
zahlen muss – laut Gutachten geht 
es um rund 10 Millionen Euro. In 
einem kooperativen Verfahren 
haben die privaten Initiatoren 
und die Gemeinde Vogelsdorf-
Fredersdorf in einem intensiven 
Prozess die Grundlage für eine 
qualitätsvolle Entwicklung auf 
dem Gelände geschaffen: Ein 
neuer Gewerbepark, der die Gunst 
der Stunde aus der Ansiedlung 

„Vorbild Vogelsdorf“ vor dem Scheitern?
von Tesla nutzt, soll die hohen 
Kosten für die Entsorgung er-
wirtschaften. Doch nun bringt 
eine fehlende wasserrechtliche 
Genehmigung das Projekt ins 
Wanken. Im schlimmsten Fall 
bleibt das Land Brandenburg auf 
dem Berg von Müll sitzen.  
Nach der inzwischen fast drei-
jährigen Vorbereitung genießt 
das Vorhaben der Initiative „Zu-
kunft Vogelsdorf” sowohl bei 
Bürgermeister Thomas Krieger 
als auch in der Gemeindever-
treterversammlung deutliche 
Unterstützung. Zuletzt haben die 
Gemeindevertreter am 30. Juni 
2022 dem Entwurf des Bebau-
ungsplans sowie der Änderung 
des Flächennutzungsplanes mit 
deutlicher Mehrheit zugestimmt. 
Ein Meilenstein für die Lösung 
des Müllproblems in Vogelsdorf 
und die Planungen für eine 
nachhaltige Entwicklung des 
gesamten Gebiets. 
Nach Abschluss der Trägerbetei-
ligung rechneten die Initiatoren 
mit einem Satzungsbeschluss im 
vierten Quartal 2022. „Damit 
könnte die Sorbus GmbH als 
Vorhabenträgerin auf Grundlage 
eines rechtskräftigen Bebau-
ungsplanes, dort, wo es möglich 
ist, umgehend mit der Müllbesei-
tigung beginnen. Auch mit der 
Vermarktung und Ansprache 
möglicher Firmen und der Bau-
planung wollen wir möglichst 
zügig starten”, erklärt Wolfgang 
Roeck, neben Patrick Reissner 
einer der beiden Gesellschafter 
der Projektgesellschaft Sorbus 
GmbH. 

Neben den Menschen in der Ge-
meinde soll auch die Natur pro-
fitieren: Das renommierte Büro 
Fugmann Janotta und Partner hat 
in intensiver Abstimmung mit Po-
litik und Verwaltung zahlreiche 
Verbesserungen für die Flora und 
Fauna entwickelt. So werden aus-
getrocknete Biotope durch eine 
Verlagerung revitalisiert und in 
ihrer Qualität deutlich verbessert. 

Das Konzept der Initiative „Zu-
kunft Vogelsdorf” beinhaltet die 
Neuanlage von zwei Teichen mit 
einer Gesamtfläche von ca. 1.500 
Quadratmetern. Die Wasserzu-
fuhr wird durch das Regenwas-
sermanagement gesichert, indem 
vorgereinigtes Regenwasser von 
den Dachflächen der neuen Hal-
len eingeleitet werden soll. 

Marco Eisenack
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Es war ein 40 minütiges Treffen 
auf dem Acker der IG Freunde 
alter Landtechnik und dem Kultu-
verein „Zum Sonnenwirt“ e.V. in 
Fredersdorf mit einem  Team von 
jungen Forschenden aus Indien und 
Deutschland der Humbold-Univer-
sität zu Berlin zum Thema: „Länd-
liche Entwicklung“. Der Fokus ihrer 
sechsmonatigen Forschungsstudie 
liegt bei der Anpassung des land-

wirtschaftlichen Anbaus an die Was-
serknappheit und Trockenheit. Wir 
stellten mit dem „Mecklenburger 
Marienroggen“ eine spezielle Win-
terroggensorte mit der Kenn-Nr.:  
RW 2013 vor. Diese Sorte wurde als 
Erhaltungssorte zugelassen. Seit 15 
Jahren bauen wir diese Genreserve 
auf unserem Acker an. 

Text und Foto: 
Manfred Arndt Vereinsvorsitzender

Alexandra Kopaleyshvili, Dr. Klaus Puls, Mukul Pandey, Dr. Mirjam Steglich, Ju-
liane Gemmicke Dozent Rudi Vögel, Mitarbeiter im Landesumweltamt des Landes 
Brandenburg und im Vorstand des Vereins zur Rekultivierung von Nutzpflanzen in 
Brandenburg e.V. www.vern.de Frau Berghofer Englisch-Lehrerin der Vier-Jahres-
zeiten-Grundschule Fredersdorf-Vogelsdorf (ihre Schulklasse war dabei - ist aber 
nicht mit auf dem Foto), Aleena Thomas

Ungewöhnlicher Besuch in Fredersdorf

Die kommunale Stadtwerke 
Gruppe Strausberg ist aus sechs 
Einzelunternehmen zusammen-
gewachsen. Die Strausberger 
Wohnungsbaugesellschaft mbH 
(SWG) ist Eigentümerin von ca. 
5.000 Wohnungen und somit 
der größte Vermieter der Stadt. 
Mit der Hausservice Strausberg 
GmbH als Tochtergesellschaft 
kann die SWG auf ein schlag-
kräftiges und gut eingespieltes 
Handwerksteam zurückgreifen 
– ein Riesenplus für die Mieter-
schaft. Die Stadtwerke Strausberg 
GmbH liefert zuverlässig Strom 
und Wärme in 15.000 Haushalte 
und fast 1.000 Unternehmen 
in Strausberg und Umgebung. 
Damit nicht genug agieren die 
Stadtwerke als vielseitiger Ener-
giedienstleister und kompetenter 
Projektpartner, u. a. für Ladein-
frastruktur. Zur Gruppe gehören 
aber auch Verkehrsunternehmen 
wie die Strausberger Eisenbahn 
GmbH, die seit 1892 Fahrgäste 
von der Strausberger Vorstadt 
in die Altstadt befördert und die 
StrausseeFähre betreibt, und die 
Strausberger Flugplatz GmbH. 
Und sogar mit der Freizeit be-
fasst sich die Gruppe, die man 
im Sport- und Erholungspark 
Strausberg sportlich aktiv ver-
bringen kann. Vier der sechs 
Unternehmen bilden seit den 
1990er Jahren in verschiedensten 
Berufsfeldern erfolgreich aus und 
schätzen die gute Kooperation 
mit IHK und Handwerkskammer 
und natürlich den Berufsschulen. 

Berufsausbildung bei der 
Stadtwerke Gruppe Strausberg 

„Die Berufsausbildung läuft 
bei uns nicht nebenbei. Unsere 
Auszubildenden liegen uns sehr 
am Herzen. Wir schaffen Ihnen 
gute, moderne Arbeitsbedin-
gungen, nehmen uns stets Zeit 
für ihre Fragen und unterstützen 
Sie bestmöglich in allen Berufs-
schul- und manchmal auch le-
benspraktischen Themen. Durch 
die enge Zusammenarbeit in der 
Gruppe verläuft die Ausbildung 
bei uns sehr abwechslungsreich, 
das schätzen unsere Auszubil-
denden“, so Marion Wunder vom 
Personal-Team. „Wir tun viel für 
unsere Nachwuchs-Kräfte, aber 
bekommen auch viel zurück. 
Unsere Auszubildenden leisten 
wertvolle Arbeit und packen 
überall gern mit an, denken mit 
und über den Tellerrand hinaus. 
Wir profitieren von dem jugend-
lichen Input, den frischen Ideen 
und der Begeisterung.“ Für den 
Ausbildungsstart im August 2023 
hat die Stadtwerke Gruppe sechs 
Ausbildungsplätze zu vergeben. 
Unter www.stadtwerkegruppe-
strausberg.de/karriere/ausbil-
dung/ sind alle Informationen 
zu finden. 
„Wer uns kennenlernen möch-
te – selbstverständlich sind wir 
auch in diesem Jahr wieder mit 
Ausbilder:innen und aktuellen 
Azubis beim Ausbildungstag da-
bei. Denn im Gespräch lässt sich 
oft viel schneller herausfinden, 
welcher Ausbildungsplatz am 
besten zu einem passt“, ist sich 
Marion Wunder sicher.

Das Dynamik-Ranking des Ma-
gazins KOMMUNAL und der 
Contor Regio hat in diesem Jahr 
rund 900 Städten in Deutsch-
land mit einer Einwohnerzahl 
zwischen 10.000 und 20.000 
einer vertiefenden Untersuchung 
unterzogen. Bewertet wurden 
dabei sowohl Kriterien zur De-
mographie, zur Sozioökonomie 
und Lebensqualität, als auch 
aus den Bereich Ökonomie und 
Wirtschaftskraft. Um den Erfolg 
der Städte zu messen, wurden die  
Bereiche wie folgt gewichtet: De-

Attraktive Gemeinden in MOL
mographie 25 %, Sozioökonomie 
und Lebensqualität 47%, Ökono-
mie und Wirtschaftskraft 28 %. 
Im bundesweiten Vergleich be-
legt Neuenhagen einen hervor-
ragenden 9. Platz, Fredersdorf-
Vogelsdorf knapp dahinter den 
13., Hoppegarten den 16., Pe-
tershagen/Eggersdorf den 22. 
und Rüdersdorf auf dem 36. 
Platz. 
Damit zählen diese Gemeinden 
derzeit zu einer den erfolgreich-
sten und dynamischsten Regio-
nen in der Bundesrepublik. 
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„Zucker für die Uhren“ ist ein in 
Neuenhagen inhabergeführtes 
Fachgeschäft, welches Joachim 
Zucker seit 1982 als Uhrma-
chermeister leitet. Er erlernte 
von 1970 bis 1973 den Beruf des 
Uhrmachers, besuchte danach die 
Meisterschule und erhielt 1979 
seinen Meisterbrief. In einer eige-
nen Meisterwerkstatt werden seit 
40 Jahren Uhren verschiedenster 
Marken repariert.
Unter Ausnutzung eines Be-
schlusses des Ministerrates der 
DDR, zum Aufbau der Dienstlei-
stungen, erhielt Joachim Zucker, 
unter Auf lagen, im Juni 1982 
seine Gewerbegenehmigung. Das 
Glück und der Zufall verhalfen 
ihm zu seiner ersten Werkstatt 
in der Ernst-Thälmann Str. 29 in 
Neuenhagen. Der Kundenraum 
und die Werkstatt befanden sich 
hier auf 17 sanierungsbedürfti-
gen Quadratmetern mit einem 
Kanonenofen als Prunkstück. 
Am 1.September 1982 wurde das 
Geschäft eröffnet und er hatte alle 
Hände voll zu tun. So wurde die 
Werkstatt bald zu klein und im 

Anzeigen

40 Jahre Zucker für die Uhren in Neuenhagen

Sommer 1987 erfolgte der Umzug 
in die Hauptstraße 14-16, in einen 
ehemaligen HO-Schuhladen und 
er stellte die Uhrmacherin Kerstin 
Schultz zur Unterstützung ein. Ab 
März 1990 ließ er die Gewerbe-
genehmigung zum Verkauf von 
Uhren und Schmuck erweitern 
und erste Einkäufe, kreditiert in 
einer Währung, die noch nicht 
offiziell gültig war, bereiteten ihm 
viele schlaflose Nächte. Die ersten 
„Uhren- und Schmuckvitrinen“ 

waren aus einem Nachlass und 
hatten vorher Strümpfe und 
Schals ausgestellt. 
Zur weiteren Unterstützung 
stellte Joachim Zucker die Uhr-
macherin Henriette Bokemeyer 
ein. 1991 wurden die damali-
gen Geschäftsräume durch den 
Vermieter gekündigt und 1992 
fand das Unternehmen in dem 
ehemaligen HO-Delikatladen 
in der Hauptstraße 23 nach ei-
nem Um- und Ausbau zu einem 

Uhren- und Schmuckfachgeschäft 
neue Räumlichkeiten. 1992 trat 
seine Frau Melitta Zucker der 
Firma bei. Nach dem Ablauf des 
Mietvertrages 1997 erfolgte nach 
einem erfolgreichen Antrag auf 
Investitionsvorrang zum Erhalt 
der Arbeitsplätze im Jahr 1998 
eine komplette Sanierung des 
Hauses und der Werkstatt und im 
Jahr 2000 eine komplette Sanie-
rung des Ladenbereiches.
Seit geraumer Zeit ist Joachim 
Zucker nun Altersrentner. Ans 
Aufhören denkt er indes nicht. 
Zu sehr sind ihm seine Kunden 
aus Neuenhagen und Umgebung 
ans Herz gewachsen. Das könnte 
sich allerdings auch rasch ändern, 
nämlich dann, wenn die Bürokra-
tie weiter so ausufert wie in den 
letzten Jahren. 
Die Öffnungszeiten hat er derweil 
schon seinem Rentnerstatus an-
gepaßt. Geöffnet ist der „Zucker-
Laden“ in der Neuenhagener 
Hauptstraße 23 donnerstags & 
freitags von 10-18 Uhr und sams-
tags von 9-12 Uhr.

Jörg Wagner



Der Netzanbieter legt das Glasfaserkabel über Ihr Grundstück bis ins Haus. Die Installation endet mit der Montage 
des Hausübergabepunkts, meist im Keller oder Erdgeschoss. 
Ab diesem Punkt sind Sie als Hauseigentümer gefragt!
Aber wie geht es jetzt weiter? Kann ich meinen Router weiter nutzen
oder muss eine Neuverkabelung her?
Wir können Ihnen helfen!

Unsere Techniker stehen Ihnen gerne mit Rat und Tat zur Seite!
• Begutachtung und Nutzung vorhandener Technik, ggf. Verlegung, 

neuer Kabel vom Hausübergabepunkt zum Router
• Einrichtung und Installation neuer Hardware
• Erweiterung oder Neuverlegung Ihrer LAN-Verkabelung im Haus 
• verlegen, spleißen, prüfen von Lichtleitkabel                    

Aber unabhängig davon bieten wir auch folgenden technischen Service für Sie an:
Installation/Einrichten von:
• Routern und Telefonanlagen inkl. Verkabelung
• Internetzugängen und W-LAN
• Videoüberwachung
• Smart Home (Einrichtung der Software und 

Installation der Technik vor Ort)
• DECT (auch Mehrzellen)
• Multifunktionsdrucker
• kleine Netzwerke

Landhausstraße Gewerbepark 4  | 15345 Eggersdorf
Tel.: +49 (0) 33 41 / 30 60 00 | Fax: +49 (0) 33 41 / 30 60 022

Sie haben sich für einen Glasfaser-Hausanschluss entschieden?
Wir helfen Ihnen bei der Installation! 

Lassen Sie sich gern bei uns persönlich oder telefonisch beraten. Wir 
stehen Ihnen Montag bis Freitag in der Zeit von von 8.30 Uhr-17.00 Uhr 
zur Verfügung.

Ihr Team der Kommunikationsdienst GmbH
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Wenn sie den Bau bzw. den Kauf 
eines Hauses planen oder sich 
zu einer Anschlussfinanzierung 
beraten lassen wollen, dann 
werden Sie sicher einen Termin 
mit einem Baufinanzberater 
vereinbaren. Das geht in Coro-
nazeiten auch per Video-Chat. 
Unabhängig davon, wie Sie sich 
mit dem Berater treffen - auf das 
Beratungsgespräch sollten sie 
sich gut vorbereiten. Machen 
sie sich klar, welche Fragen Ihr 
Dr. Klein Baufinanzierungsspe-
zialist beantworten soll. Wenn 
es zunächst um die Frage geht, 
„Wieviel Haus kann ich mir 
leisten?“, dann halten Sie alle 
Unterlagen bereit, die ihre re-
gelmäßigen Einnahmen und 
Ausgaben dokumentieren. Auch 
eine Schufa-Selbstauskunft kann 
beim ersten Gespräch zweck-
mäßig sein. Wenn Ihre Planung 
schon fortgeschritten ist, dann 
nehmen sie zu dem Beratungs-
gespräch alle Unterlagen zum 
Grundstück und zum Haus mit. 

Gerne hilft Ihnen Ihr Dr. Klein 
Baufinanzierungs-Spezialist Lutz 
Schiefelbein vor Ort am Linden-
platz 17 in Strausberg.

Praktische Tipps für die Beratung bei Dr. Klein

Bei einem Neubau ist eine Auf-
stellung der Gesamtkosten be-
sonders wichtig. Nehmen sie zur 
Beratung lieber ein Dokument 
mehr mit, als zu wenig. Geht 
es um eine Umschuldung oder 
Anschlussfinanzierung, dann 
werden neben den Grundstücks- 
und Hausunterlagen auch die bis-
herigen Kreditverträge und die 

letzten Jahreskontoauszüge zu 
den Darlehenskonten benötigt. 
In der Regel wird ihnen bei der 
Terminvereinbarung mittgeteilt, 
welche Unterlagen erforderlich 
sind. Daran sollten sie sich hal-
ten, denn je aussagekräftiger die 
Unterlagen sind, desto präziser 
wird das Beratungsergebnis sein. 
Wenn Sie kleine Kinder haben, 

dann überlegen sie, ob eine Be-
treuung organisiert werden kann. 
Die meisten Berater haben sicher 
nichts gegen Kinder, jedoch zeigt 
die Erfahrung, dass Kinder auch 
in einer liebevollen Spielecke 
nicht immer das nötige Durch-
haltevermögen besitzen und die 
Eltern dann von den wichtigen 
Themen abgelenkt werden. Zum 
Schluss noch eine Bemerkung 
zur Termintreue. Wenn sie es 
sich anders überlegt haben und 
die Beratung nicht mehr wahr-
nehmen wollen, dann sagen sie 
den Termin fairerweise ab. Falls 
ihre Zeitplanung bei der Anfahrt 
zum Termin nicht aufgeht, dann 
geben sie vorher Bescheid. Ge-
hen Sie immer davon aus, dass 
ihr Dr. Klein Baufinanzierungs-
spezialist gut vorbereitet in das 
Beratungsgespräch geht. Machen 
Sie es deshalb genauso.
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Ticket-Hotline: 0172-301 9498
oder www.eventim.de
www.huegelland-event.de



Wir suchen Mitarbeiter 
zur Teamverstärkung!

# F R E I H E I T  D I E  B L E I B T

IHR TALENT IST FARBEN-
FROH UND INDIVIDUELL?

BEWERBEN SIE SICH
ALS LACKIERER:IN!

Siegfried Erkner & Sohn GmbH
Ernst-Thälmann-Straße 2a, 15562 Rüdersdorf

Bewerbung an: karriere@erkner-gruppe.de

WIR SUCHEN AZUBIS  UND FACHKRÄFTE

Stellenanzeige in der SRB-Zeitung? Gerne!

SRB-Zeitung@web.de



Wir suchen Mitarbeiter 
zur Teamverstärkung!

WIR STELLEN EIN:

Hohensteiner Chaussee • 15344 Strausberg
Telefon: (0 33 41)30 78-0

Karosserie- und Fahrzeugbauer (m/w/d)

Servicefachkraft für den
Werkstattbereich (m/w/d)

Teiledienstmitarbeiter (m/w/d)
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... lustige Haare suchen Schere ...

 ... und wir suchen Friseure!

Du bist gut drauf!
Melde Dich!

Tel. 03341 - 31 48 27
Große Straße 18 | Alter Brauereihof

15344 Strausberg | Mail: info@labellepoule.de

...mehr als nur Haare

Friseur | Kosmetik | Nagelstudio
Fußpfl ege | Sauna

Massage | Schmuck | u.v.m.

Guck mal ...

Entdecken Sie unsere Karrie-
reseite und finden Ihre näch-
ste Arbeitsstelle: Wir sind ein 
attraktiver und verlässlicher 
öffentlicher Arbeitgeber, der 
u. a. tarifliche Leistungen und 
familienfreundliche Standards 
bietet. In unserer Verwaltung 
finden Sie eine sinnvolle und 
krisensichere Tätigkeit, die der 
Allgemeinheit dient. Werden Sie 
ein Teil von uns - wir sind schon 
gespannt auf Sie! Sehen Sie sich 
hier unsere offenen Stellen an 
und finden Sie den Job, der zu 
Ihnen passt. Momentan suchen 
wir Verstärkung (m/w/d) für 
folgende Positionen:
- Sachbearbeiter*in HIOS/Zi-
vilschutz in der Stabsstelle im 
Fachdienst Zivil-, Brand- und 
Katastrophenschutz
- Leiter*in Fachdienst Tiefbau 
im Liegenschafts- und Bauver-
waltungsamt
- Leiter*in Fachdienst Erzie-
hungs- und Familienberatung 
im Jugendamt
- Sozialarbeiter*in Allgemeiner 
Sozialer Dienst im Jugendamt 
(Dienstort Strausberg)

- Sozialarbeiter*in Allgemeiner 
Sozialer Dienst im Jugendamt 
(Dienstort Bad Freienwalde)
- Erzieher*in für geistig behin-
derte und mehrfach geschädigte 
Kinder & Jugendliche in der 
Wohnstätte Hoppegarten
- Teamassistenz (w/m/d) All-
gemeiner Sozialer Dienstim 
Jugendamt
- Marketing / Produktmanage-
ment für den Tourismusverband 
Seenland Oder-Spree

Wenn Sie momentan nichts pas-
sendes finden, dann schauen Sie 
einfach später noch einmal auf 
der homepage des Landkreises  
www.maerkisch-oderland.de/
de/stellenangebote.html vor-
bei, es kommen immer wieder 
neue Ausschreibungen hinzu. 
Großen Wert legen wir übrigens 
darauf, eigene Nachwuchskräf-
te in verschiedenen Berufen 
auszubilden. Näheres erfahren 
Sie im Menü "Ausbildung und 
Studium". Dort erhalten Sie 
auch Informationen zum Bun-
desfreiwilligendienst und zu 
Praktika.

Stellenangebote des Landkreises MOL
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Dazu werden viele Betriebe nicht 
nur Azubis und Mitarbeiter mitbrin-
gen, die aus erster Hand berichten 
und Fragen beantworten können. 
Bei manchen können Besucher sich 
auch selbst versuchen und Arbeits-
geräte ausprobieren. Die Erfahrung 
vergangener Jahre zeigten, so Alex-
ander Ihlau, dass sich durch einen 
Besuch beim Ausbildungstag nicht 
selten konkrete Berufswünsche und 
sogar erste Praktika oder Vorstel-
lungsgespräche ergeben. „Dabei 

sein, sich umschauen, probieren 
und kennenlernen – es lohnt sich“, 
wirbt der Mann aus dem Strausber-
ger Rathaus. Zudem könnten Gäste 
vor Ort kostenfrei professionelle 
Bewerbungsfotos anfertigen lassen. 
Aufgrund der Vielzahl  der Betei-
ligten haben sich die Gastgeber 
wieder für die Nutzung zweier Orte 
entschieden. Neben der Mehrzweck-
halle der Hegermühlen-Grundschule 
werden sich Aussteller auch im 
EWE-Kunstparkhaus ein paar Meter 

Firmen und Behörden werben um Nachwuchs
entfernt auf der anderen Seite der 
Hegermühlenstraße präsentieren. 
Das Parkhaus in der Hegermühlen-

straße kann vom Messepublikum am 
Veranstaltungstag übrigens wieder 
kostenfrei genutzt  werden

Berufs- und Studienberatung?
Jetzt Termin vereinbaren!
Welcher Beruf passt zu mir? +++ Was kann ich studieren?

Wir sind für dich da!

Telefon 0335 570 2201
frankfurt-oder.berufsberatung@arbeitsagentur.de

Wir sind auch beim 
26. Ausbildungstag 
am 17. September 2022 
in Strausberg dabei!



Die Zeiten stehen auf Sparen 
und Verzicht.
Wohin man schaut, überall ste-
hen Preiserhöhungen auf der 
Tagesordnung, bei der Mobilität, 
bei den Nebenkosten, bei den 
Lebensmitteln und, und, und.....
All das belastet die Geldbörsten 
der Verbraucher und ein Ende ist 
nicht in Sicht. 
Diesem Trend wollen wir uns 
NICHT anschließen.

Zwar sitzen wir im selben Boot 
wie unsere Kunden und müssen 
mit der Infl ation kämpfen und 
ebenso sparen wie sie.
Das werden wir tun, aber nicht 
auf Kosten unserer Auftragge-
ber!
Deshalb geben wir an dieser 
Stelle das Versprechen ab, wir 
werden unsere Preise, solange 
wie möglich, konstant halten! 
Das sind wir unseren Kunden 
ganz einfach schuldig!

Wir stehen zu unseren Preisen!
LIVE

BREAKINGNEWS

Die Zeiten stehen auf Spa-
ren und Verzicht. Wohin man 

schaut, überall stehen Preis-
erhöhungen auf der Tagesord-
nung, bei der Mobilität, bei den 

Nebenkosten, bei den Lebens-
mitteln und, und, und.....
All das belastet die Geldbörsten 

der Verbraucher und ein Ende 

ist nicht in Sicht. Diesem Trend 

wollen wir uns NICHT an-
schließen. Zwar sitzen wir im 

selben Boot wie unsere Kunden 

und müssen mit der Infl ation 
kämpfen und ebenso sparen 

wie sie.
Das werden wir tun, aber nicht 

auf Kosten unserer Auftrag-

geber! Deshalb geben wir an 

dieser Stelle das Versprechen 

ab, wir werden unsere Preise, 

solange wie möglich, konstant 

halten! 
Das sind wir unseren Kunden 

ganz einfach schuldig!

Ihre Polsterexperten

Wir stehen zu unseren Preisen!

LEISTUNGEN:
• Aufpolsterung
• Änderungen
• Federkernreparatur
• Neubezug
• Erhöhung

Und das alles 
kostengünstig und 
natürlich mit guter 
Beratung!
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